Erläuterungen
Datengrundlage

In diesem Statistischen Bericht zu den sozialversicherungspflichtig Beschäftigten in Schleswig-Holstein am 31. Dezember 2012  werden Ergebnisse der Beschäftigungsstatistik der Bundesagentur für Arbeit über die sozialversicherungspflichtig Beschäftigten am Arbeitsort sowie am Wohnort bereitgestellt.

Sozialversicherungspflichtig Beschäftigte

Im vorliegenden Statistischen Bericht werden Beschäftigte (einschließlich Personen in beruflicher Ausbildung) nachgewiesen, die kranken- oder rentenversicherungspflichtig sind oder für die Beitragsanteile zu den gesetzlichen Rentenversicherungen zu entrichten sind. 
Nicht enthalten sind geringfügig Beschäftigte (soweit sie ausschließlich beitragspflichtige geringfügige Beschäftigungsverhältnisse ausüben), Beamte und Beamtinnen, Selbständige sowie mithelfende Familienangehörige.

Auszubildende

Auszubildende sind Personen, die aufgrund eines Ausbildungsvertrages nach dem Berufsbildungsgesetz (BBiG) vom 25. März 2005 eine betriebliche Ausbildung in einem anerkannten Ausbildungsberuf durchlaufen.

Ab dem Stichtag 30.6.2008 werden im vorliegenden Bericht Auszubildende neu abgegrenzt. Im vorliegenden Bericht werden ausschließlich Auszubildende mit einem gültigen Ausbildungsvertrag nachgewiesen. 
Damit sind Anlernlinge, Praktikanten und Volontäre nicht mehr in den Angaben zu den Auszubildenden enthalten. Aus diesem Grunde ist die Vergleichbarkeit der Ergebnisse mit denen früherer Auswertungen eingeschränkt.

Voll- und Teilzeitbeschäftigte

Die Unterscheidung der sozialversicherungspflichtig Beschäftigten nach Voll- und Teilzeitbeschäftigten richtet sich nach den von den Arbeitgebern in den Meldebelegen erteilten Angaben.

Alter

Das Alter der Beschäftigten wird jeweils zum Stichtag ermittelt (sog. „Altersjahrmethode). Die Angaben enthalten daher für unterjährige Stichtage Personen, die zwei unterschiedlichen Geburtsjahrgängen angehören.
Ausbildung

Nachgewiesen wird sowohl die erreichte allgemeine Schulbildung als auch die abgeschlossene Berufsausbildung des Beschäftigten. Beim Abschluss einer Fachhochschule und eines Hochschul-/Universitätsabschlusses wurde auf die Feststellung einer eventuellen sonstigen Berufsausbildung verzichtet. Die Angaben beziehen sich auf den höchsten Abschluss, auch wenn diese Ausbildung für die derzeit ausgeübte Tätigkeit nicht vorgeschrieben oder verlangt ist.

Als abgeschlossene Berufsausbildung wird die Ausbildung in einem anerkannten Lehr- oder Anlernberuf (Ausbildung im Sinne des Berufsbildungsgesetzes), Abschluss einer Berufsfach- oder Fachschule, Abschluss einer Fachhochschule, Hochschule bzw. Universität angesehen.

Beruf

Maßgebend für die Berufsbezeichnung ist nicht der erlernte oder früher ausgeübte Beruf, sondern allein die zum Stichtag ausgeübte Tätigkeit.

